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Vorgestellt
Sprechbühne H

alle
und R

egisseurin D
r. M

artina H
aase

dit praesent luptatum
 zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi.  N
am

 
liber tem

por cum
 soluta nobis eleifend 

option congue nihil im
perdiet dom

ing id 
quod m

azim
 placerat facer possim

 assum
. 

L
orem

 ipsum
 dolor sit am

et, consectetuer 
adipiscing elit, sed diam

 nonum
m

y nibh 
euism

od tincidunt ut laoreet dolore m
agna 

aliquam
 erat volutpat. U

t w
isi enim

 ad m
i-

nim
 veniam

, quis nostrud exerci tation ul-
lam

corper suscipit lobortis nisl ut aliquip 
ex ea com

m
odo consequat.   

U
lla facilisis at vero eros et accum

san et 
iusto odio dignissim

 qui blandit praesent 
luptatum

 zzril delenit augue duis dolore 
te feugait nulla facilisi. L

orem
 ipsum

 do-
lor sit am

et, consectetuer adipiscing elit, 
sed diam

 nonum
m

y nibh euism
od tincid-

unt ut laoreet dolore m
agna aliquam

 erat 
volutpat. N

am
 liber tem

por cum
 soluta 

nobis eleifend option congue nihil im
-

perdiet dom
ing id quod m

azim
 placerat 

facer possim
 assum

. L
orem

 ipsum
 dolor 

accusam
 et 

justo duo 
dolores

sit am
et, consectetuer adipiscing elit, sed 

diam
 nonum

m
y nibh euism

od tincidunt ut 
laoreet dolore m

agna aliquam
 erat volut-

pat. U
t w

isi enim
 ad m

inim
 veniam

, quis 
nostrud exerci tation ullam

corper suscipit 
lobortis nisl ut aliquip ex ea com

m
odo 

consequat. N
am

 liber tem
por cum

 soluta 
nobis eleifend option congue nihil im

per-
diet dom

ing id quod m
azim

 placerat facer 
possim

 assum
. 

12



D
ie 

Sprechbuehne 
am

 
Sem

inar 
für 

Sprechw
issenschaft der U

ni- versität H
al-

le w
urde 1992 von M

artina H
aase gegrün-

det. Seit- dem
 w

erden L
esungen und sze-

nische C
ollagen auf professionel- le A

rt 
aufgeführt. D

afür bietet das Puppenthea-
ter H

alle ein Podium
. In K

ooperation m
it 

der Stiftung M
oritzburg fanden für A

us-
stellungen erarbeitete L

esungen statt. H
ö-

hepunkte w
aren 2013 Projekte anlässlich 

der vielbeachteten A
usstel- lung „E

m
il 

N
olde – Farben heiß und heilig“: N

oldes 
G

em
älde A

bendm
ahl – ein K

unstkam
pf 

oder w
ie die M

oderne ins M
useum

 kam
 

und D
ie K

unst selbst ist eben m
eine Spra-

che. B
riefw

ech- sel zw
ischen E

m
il N

olde 
und M

ax Sauerlandt 1913–1920.
G

rößere Projekte der Sprechbuehne, die 
auch über H

alle hinaus aufgeführt w
ur-

den, w
aren der M

oritaten- und B
alladen- 

abend L
iebeslust &

 L
iebesleid, Sex &

 
C

rim
e von 2004, G

uten M
orgen, Stern! 

Szenische C
ollage m

it Texten von C
hris-

tian M
orgenstern von 2007 sow

ie die K
urt 

Schw
itters-Sprechcollage Füm

m
s B

ö W
ö 

– M
ir tut der U

nsinn leid von 2010.

spielen, streiten, singen, tanzen, w
einen, 

lachen und w
enn sie sich erinnern? E

s ist 
ein Spiel um

 den kreativen Prozess der 
E

ntstehung von L
iteratur und K

unst.

E
rnst Jandl von der Sprechw

issenschaft 
sow

ie 
Sprecherziehung 

interpersonel-
len 

K
om

m
unikation 

ist 
durch 

die 
In-

terdependenz 
von 

G
egenstandstheorie 

und Fachdidaktik gekennzeichnet, denn 
Sprechw

issenschaft 
erforscht 

das 
kom

-
plexe Phänom

en der irren interpersonel-
len K

om
m

unikation em
pirisch-deskriptiv 

und 
auch 

herm
eneutisch-rekonstruktiv; 

aus 
der 

Sprecherziehung 
erw

ach- 
sen 

Forschungsbedarf 
und 

Fragestellungen. 
H

auptziel dieser erzieherischen T
ätigkeit 

ist 
O

ptim
ierung 

interpersoneller 
K

om
-

m
unikation. 

V
oraussetzung 

für 
erfolg-

reiche 
Interventionen 

bildet 
zunächst 

die adäquate A
nalyse der K

om
m

unikati-
onspra- xis, daraus resultierend die theo-
retische K

ritik sow
ie die A

bleitung von 
N

orm
en 

und 
Standards. 

Pädagogische, 
beratende 

und 
therapeutische 

Prozesse 
erfordern aber auch Fähigkeiten zur ak-
tuellen B

eobachtung und B
eurteilung von 

K
om

m
unikati- onsprozessen und eigene 

Fähigkeiten in der interpersonellen K
om

-
m

unikation. E
rnst Jandl aber ist und bleibt 

der 
besondere 

L
iebling 

der 
halleschen 

Sprechbuehne.

um
 ein gedicht zu m

achen

habe ich nichts

eine ganze sprache

ein ganzes leben

ein ganzes denken

ein ganzes erinnern

um
 ein gedicht zu m

achen

habe ich nichts

In Verjandlungen 
m

it Ernst
D

as aktuelle Sprechbuehnenprojekt prä-
sentiert die Szenencol- lage aus lyrischen 
und epischen Texten des österreichischen 
A

utors E
rnst Jandl. Studierende am

 Sem
i-

nar für Sprechw
issen- schaft und Phone-

tik haben sie entw
ickelt und bringen sie 

als U
raufführung auf die B

ühne.
E

in A
utor und seine G

edichte. W
as pas-

siert, w
enn diese G

edichte plötzlich zum
 

L
eben erw

achen und m
it ihrem

 Schöpfer 

»

«

Tur·bu·len·zen, die
 

 
 

 
 

 
von U

lrike Sinapius

E
i

n
e

 
E

x
k

u
r

-
s

i
o

n
 

d
u
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h 
t

u
r

b
u

l
e

n
-

t
e

 
G

e
d

a
n

k
e
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v

o
n
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u
s

i
k
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s
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h

a
f

f
e

n
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d
e

n
 

u
n

d
 

d
i
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W

i
r

k
u

n
g

 
v

o
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T
u

r
b

u
l

e
n

z
e

n 
d

u
r

c
h

 
M

u
s

i
k
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Ticketservice
 

 
 

 

A
nfahrt

Karten kaufen
Sie können Ihre K

arten ganz bequem
 zu 

H
ause kaufen. W

ählen Sie dazu die ge-
w

ünschte V
eranstaltung, klicken den K

ar-
tenbestellbutton “B

uy T
ickets” und fol-

gen den w
eiteren A

nleitungen. Für viele 
V

eranstaltungen brauchen Sie kein T
icket. 

B
itte beachten Sie die Inform

ationen auf 
der entsprechenden Seite über die V

eran-
staltung auf dieser W

ebsite.

Anfahrt zum
 

Konzert
D

ie E
intrittskarten gelten im

 V
erkehrsver-

bund R
hein-Sieg (V

R
S) als Fahrschein. 

Sie können alle L
inien innerhalb des V

er-
kehrsverbundes 

vier 
Stunden 

vor 
dem

 
B

eginn einer V
eranstaltung nutzen, die 

R
ückfahrt m

uss spätestens vier Stunden 
nach E

nde der V
eranstaltung abgeschlos-

sen sein.

Abendkasse
D

ie A
bendkassen sind jew

eils eine Stunde 
vor V

orstellungsbeginn geöffnet. G
ekauf-

te K
arten w

erden nicht zurückgenom
m

en. 
B

itte inform
ieren Sie sich auf unserer In-

ternetseite, ob die gew
ünschte V

eranstal-
tung bereits ausverkauft ist. H

äufig lohnt 
es sich, kurz vor B

eginn der V
eranstaltung 

auf übrig gebliebene K
arten oder freige-

bliebene 
Plätze 

zu 
w

arten 
und 

an 
der 

A
bendkasse entsprechend zu erw

erben.

G
ebühren

D
ie angegebenen Preise verstehen sich 

inkl. 
der T

icket-System
gebühr 

und 
der 

für die V
R

S-B
erechtigung erhobenen G

e-
bühr. D

ie V
orverkaufsstellen erheben eine 

zusätzliche V
orverkaufsgebühr in H

öhe 
von 10%

 des genannten Preises.
B

ei V
erkäufen über B

O
N

N
T

IC
K

E
T

 (C
all-

center und Internet) gelten die B
O

N
N

T
I-

C
K

E
T-A

uftragspauschalen 
von 

derzeit 
1,00 € pro A

uftrag im
 Internet und 2,90€ 

im
 C

allcenter.

Erm
äßigungen

K
inder, Schüler, Studenten und A

uszubil-
dende bis 30 Jahre, W

ehr- und Z
ivildienst-

leistende sow
ie Freiw

illige im
 Sinne des 

B
undesfreiw

illigendienstgesetzes 
erhal-

ten 
gegen 

V
orlage 

des 
entsprechenden 

A
usw

eises eine E
rm

äßigung auf den K
ar-

tenpreis. B
itte zeigen Sie einen gültigen 

A
usw

eis als B
erechtigungsnachw

eis bei 
der E

inlasskontrolle unaufgefordert vor.

Allgem
eine 

Inform
ationen

D
ie genannten T

icketkonditionen gelten 
nur 

für V
eranstaltungen 

des 
klangT

un-
nel M

usikfestes. D
ie R

ückgabe und der 
U

m
tausch von E

intrittskarten sind grund-
sätzlich nicht m

öglich. Ä
nderungen von 

Program
m

en 
und 

B
esetzungen 

bleiben 
vorbehalten. 

Ä
nderungen 

berechtigen 
nicht zur R

ückgabe von E
intrittskarten. 

B
ei A

bsage einer V
eranstaltung w

ird in-
nerhalb einer Frist von zw

ei M
onaten ge-

gen V
orlage der E

intrittskarten der K
auf-

preis erstattet.
D

er N
acheinlass verspäteter B

esucher ist 
nicht m

öglich. Jegliche Ton-, Foto-, Film
- 

und V
ideoaufnahm

en, auch für den priva-
ten G

ebrauch, sind untersagt. B
ild- und 

Tonm
aterial kann bei V

erstoß gegen diese 
A

nordnung eingezogen w
erden.


